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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 26. Januar, 10 Uhr,

Kommunalreferat, Zimmer 202, Roßmarkt 3

Jahresausblick 2006 und Rückblick 2005: Pressegespräch mit Kommunal-
referentin Gabriele Friderich. Das Jahr 2005 hat für den Abfallwirtschafts-
betrieb München AWM und für die Münchnerinnen und Münchner aus ab-
fallwirtschaftlicher Sicht viel Erfreuliches gebracht. Der AWM wird den
Münchner Haushalten und Gewerbebetrieben auch im Jahr 2006 als kom-
petenter Partner in allen Entsorgungsfragen zur Verfügung stehen. Wie
sich die Müllgebühren in diesem Jahr entwickeln werden und wie der
AWM mit seinem ersten eigenen Gebührenbescheid fertig geworden ist –
all dies und mehr wird Kommunalreferentin Gabriele Friderich in der Jah-
resvorschau 2006 erläutern.

Sonntag, 29. Januar, 16.30 Uhr, Münchner Eiszauber, Stachus

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt von Siegfried Able, dem Veran-
stalter des Münchner Eiszaubers, einen Scheck in Höhe von 5.000 Euro
zugunsten des Münchner Glockenspiels entgegen. Der Münchner Eiszau-
ber endet am Sonntag nach 66 Tagen mit einem neuen Besucherrekord
von 320.000 Besuchern.

Sonntag, 29. Januar, 17 Uhr, Deutsches Theater

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des Faschings-Fest-
balls „Karneval wie dazumal”.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 1. Februar, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.



Rathaus Umschau
Seite 3

Meldungen

OB Ude kondoliert zum Tod von Franz Seitz

(25.1.2006) Zum Tod von Franz Seitz sprach Oberbürgermeister Christian
Ude der Witwe sein Beileid aus: „Mit tiefem Bedauern habe ich erfahren,
dass Ihr Ehemann verstorben ist. Im Namen der Landeshauptstadt Mün-
chen und persönlich spreche ich Ihnen zu diesem schmerzlichen Verlust
das aufrichtige Mitgefühl aus.
Wir trauern um einen Filmproduzenten, Autor und Regisseur, der zu den
erfolgreichsten Filmschaffenden des Landes zählt. Das Oeuvre Ihres Gat-
ten umfasst über 80 Filme, darunter vielbeachtete und künstlerisch sehr
anspruchsvolle Werke wie ‚Der junge Törless‘, die Oscar-gekrönte ‚Blech-
trommel‘ in der Regie von Volker Schlöndorff oder ‚Der Zauberberg‘ in der
Regie von Hans W. Geissendörfer. Ihr Ehegatte verstand es meisterhaft
Brücken zu schlagen zwischen Literatur und Film. Mehr als einmal hat er
dabei, wie zum Beispiel bei ‚Dr. Faustus‘, den Film nicht nur produziert,
sondern auch die Regie geführt.
Münchens Ruf als Filmstadt wurde maßgeblich durch Ihren Mann mitge-
prägt. Auch in den Gremien des Films war er engagiert tätig: Als Vorsitzen-
der des Verbands deutscher Spielfilmproduzenten, als Präsident der Spit-
zenorganisation der deutschen Filmwirtschaft (SPIO) und bis zuletzt als
stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Münchner Filmwoche
GmbH.
Sehr gerne erinnere ich mich an unsere 15-jährige Zusammenarbeit im Auf-
sichtsrat des Filmfestes, bei der er sich immer wieder als Fachmann mit
großem Erfahrungsschatz, als Kenner mit weltweiten Kontakten und als
kompetenter Ratgeber sowie liebenswerter Gesprächspartner erwies.
Bei seinen zahlreichen Verdiensten und Erfolgen konnten Ehrungen nicht
ausbleiben: Deutscher und Bayerischer Filmpreis, Goldene Palme, der
Oscar, Bambi und Golden Globe, Bayerischer Verdienstorden und Bundes-
verdienstkreuz, ‚München leuchtet – Den Freunden Münchens‘ und ‚Che-
valier dans l’Ordre des Arts et des Lettres‘.
Die Gewissheit, dass er der Filmwelt weit über die Grenzen der Stadt hin-
aus immer im Gedächtnis bleiben wird, mag Ihnen, sehr geehrte Frau
Seitz, ein wenig Trost sein in diesen schweren Stunden.”

Restkarten für Freizeit in den Faschingsferien

(25.1.2006) Unter dem Motto „Schnitzel braten, Iglu bauen und Hexenfete”
bietet das Stadtjugendamt in den Faschingsferien vom 26. Februar bis
3. März eine Ferienfreizeit in Valley im Mangfalltal an. Hier können alle
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Acht- bis Zehnjährigen ihre Freude am Kochen entdecken, an der Schnee-
bar Tee trinken und Schneeschuh wandern. Auch das Erlernen von Erste-
Hilfe-Maßnahmen steht auf dem Programm. Für die Freizeit sind noch
einige Plätze frei. Der Teilnahmepreis beträgt 150 Euro plus 13 Euro An-
meldegebühr. Eine Ermäßigung ist möglich. Die Restkarten sind bei
München-Ticket erhältlich. Die Verkaufsstellen sind im Internet unter
www.muenchen.de/ferienangebote einsehbar. Hier gibt es auch nähere
Informationen zum Anmeldeverfahren und zu den Ermäßigungsmöglich-
keiten. Für Rückfragen steht das Stadtjugendamt unter der Telefonnum-
mer 2 33-3 43 50 zur Verfügung.

Tag der offenen Tür in Kindertageseinrichtung

(25.1.2006) Die Städtische Kindertageseinrichtung an der Heßstrasse 85
lädt am Dienstag, 31. Januar, von 14.30  bis 17.30 Uhr zum Tag der offenen
Tür ein. Alle Eltern und Kinder, die den Kindergarten und Grundschulhort
kennen lernen wollen, sind herzlich willkommen. Damit sich die Eltern in
Ruhe informieren und unterhalten können, stehen für die Kinder Spielange-
bote bereit.

Zwei Infoabende im Bauzentrum

(25.1.2006) In einem Vortrag im Bauzentrum am kommenden  Montag,
30. Januar, 18 Uhr, informiert die Sozialwissenschaftlerin Gerlinde Gottlieb
von Urbanes Wohnen e.V. (München) über die verschiedenen Wohnformen
im Alter. Der Vortrag, den die Referentin mit dem Titel „Wohnen im Alter:

Welches Wohnform passt zu mir?” überschrieben hat, verspricht, dass
individuelle Fragestellungen nicht ausgelassen werden.
Es gibt eine Vielzahl von Formen des Wohnens im Alter wie betreutes
Wohnen, betreutes Wohnen zu Hause, die Wohngemeinschaft und die
Hausgemeinschaft – alle mit unterschiedlicher Eignung für die eigenen,
speziellen Wohnbedürfnisse. Folgende Fragestellungen stehen im Mittel-
punkt der Veranstaltung: Sollte oder muss die eigene Wohnsituation verän-
dert werden, um auch in Zukunft ein möglichst selbstständiges und selbst-
bestimmtes Leben führen zu können? Welche Wohnform passt am ehe-
sten zu den eigenen  Bedürfnissen und wo besteht gegebenenfalls selbst
noch Unklarheit?
Der Vortrag geht auf den Zusammenhang von Lebenssituation und Wohn-
Bedürfnissen von Menschen ein und zeigt, welche räumlichen und sozia-
len Aspekte bei der Veränderung der Wohnsituation Beachtung finden soll-
ten. Die Wohnformen „Betreutes Wohnen”, „Betreutes Wohnen zu Hause”,
„Hausgemeinschaft”, „Senioren-Wohngemeinschaft” werden hierzu aus
verschiedenen Blickwinkeln betrachtet. Ein Film über das Leben in einer
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altershomogenen Hausgemeinschaft geht auch auf das Thema Umzugs-
entscheidung ein und zeigt den Alltag im Wohnprojekt, in dem auch ein
pflegebedürftiger Bewohner lebt.
Im Anschluss an ihren Vortrag steht die Expertin für individuelle Fragen
zur Verfügung, der Eintritt ist – wie immer bei den Infoabenden – frei.
Gleich am nächsten Tag, also am Dienstag, 31. Januar (19 Uhr), geht es
im Bauzentrum München weiter mit einem kostenlosen Infoabend zum
Thema „Die neue DIN V 18599 zur energetischen Bewertung von

Gebäuden”.  Bauingenieur und Energieberater Fred Weigl gibt in einer
Informationsveranstaltung des Bayernenergie e.V. einen Überblick über
Inhalt und Methodik der neuen DIN V 18599 zur energetischen Bewertung
von Gebäuden. Im Anschluss an seinen Vortrag steht der Referent für Fra-
gen zur Verfügung.
Die EU-Richtlinie 2002/91/EG über die Gesamtenergieeffizienz von Ge-
bäuden hatte die Mitgliedsstaaten zur nationalen Umsetzung bis zum
4. Januar 2006 verpflichtet. Mit der im Juli 2005 veröffentlichten Vornorm
DIN V 18599 liegen die technischen Regeln dazu vor. Der Vortrag gibt
einen Überblick über Inhalt und Methodik dieses komplexen Regelwerkes.
Veranstalter ist die Bayernenergie e.V., ein Zusammenschluss geprüfter
Energieberater in Bayern, und die Landesvertretung des Bundesverban-
des der Gebäudeenergieberater im Handwerk.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt
München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bau-
zentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Unter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der stän-
digen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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zu informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie
zum Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München
aber auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Winterdienstbilanz für Dienstag, 24. Januar

(25.1.2006) Einsatzzahlen:
Personal: 282 Fahrzeuge: 187
Streuguteinsatz:
Salz: 10,17 t Splitt: 101,10 t
Kosten des Einsatztages: 115.150,61 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 13.770.105,16 Euro

Aquarelle von Peter Funk in der Stadtbibliothek Neuperlach

(25.1.2006) Eine neue Ausstellung mit Aquarellen erwartet die Besucherin-
nen und Besucher der Stadtbibliothek Neuperlach. Freizeitmaler Peter Funk
zeigt darin überwiegend Landschaften, aber auch einige Blumenbilder sind
zu sehen. Peter Funk malt seit 1997, erste Anregungen dazu holte er sich
aus der umfangreichen Kunstabteilung der Bibliothek Neuperlach. Später
folgten Kurse bei der Münchner Volkshochschule (MVHS) in Neuperlach
und Bogenhausen. Zwei Malreisen führten ihn nach Franken, sie dienten
der Verbesserung der Maltechnik und boten darüber hinaus viele neue
Anregungen. Neben den Bildern von Peter Funk sind auch einige Bilder
seines Malkollegen, Karl Gänswürger, zu sehen. Die Ausstellung in der
Stadtbibliothek Neuperlach im Quiddezentrum, Quiddestraße 45, ist vom
30. Januar bis 1. März 2006 während der Öffnungszeiten der Bibliothek,
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 Uhr bis 19 Uhr, Mitt-
woch von 14 Uhr bis 19 Uhr, zu besichtigen. Der Eintritt ist frei. Die Biblio-
thek ist erreichbar mit U5, Haltestelle Quiddestraße oder Neuperlach Zen-
trum, Bus 197, Haltestelle Nawiaskystraße.

Matinee im Musikinstrumentenmuseum

(25.1.2006) In einer Matinee am Sonntag, 29. Januar, spielen um 11 Uhr
die Schülerinnen und Schüler der Violinklasse von Professor Reiner Ginzel
im Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, unter anderem Werke von Beethoven, Mozart, Mendelssohn-
Bartholdy und Tschaikowsky. Das Konzert findet in Zusammenarbeit mit
der Hochschule für Musik und Theater München statt. Der Eintritt ist frei.
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